
1. 	 Wer ist verantwortlich, an wen können 
	 Sie sich wenden? 

Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten ist der von Ihnen in Anspruch genommene Notar, nament-
lich 

Dr. Andreas Otto oder
Dr. Jörg Zätzsch oder 
Dr. Matthias Kuß oder 
Dr. Julius Städele
mit Amtssitz in Berlin.

Sie können sich für alle Datenschutzanfragen an den jeweiligen 
Notar oder an unseren Datenschutzbeauftragten wenden.

CMS Hasche Sigle Partnerschaft mbB, Datenschutzbeauftragter, 
Lennéstraße 7, 10785 Berlin, Tel. 030/203600.

Der Datenschutzbeauftragte kann auch unter 
datenschutzbeauftragter@cms-hs.com erreicht werden.

2. 	 Welche Daten werden verarbeitet und woher  
kommen die Daten? 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir von Ihnen 
selbst oder von Ihnen beauftragten Dritten (z. B. Rechtsanwalt, 
Steuerberater, Makler, Kreditinstitut) erhalten, wie z. B.

—	 Daten zur Person, z. B. Vor- und Zuname, Geburtsdatum und 
Geburtsort, Staatsangehörigkeit, Familienstand; im Einzelfall 
Ihre Geburtenregisternummer;

—	 Daten zur Kontaktaufnahme, wie z. B. postalische Anschrift, 
Telefon- und Fax-Nummern, E-Mail-Adresse;

—	 bei Grundstücksverträgen Ihre steuerliche Identifikations-
nummer;

—	 in bestimmten Fällen, z. B. bei Eheverträgen, Testamenten, Erb-
verträgen oder Adoptionen, auch Daten zu Ihrer familiären 
Situation und zu Ihren Vermögenswerten sowie ggf. Angaben 
zu Ihrer Gesundheit oder andere sensible Daten, z. B. weil 
diese zur Dokumentation Ihrer Geschäftsfähigkeit dienen;

—	 in bestimmten Fällen auch Daten aus Ihren Rechtsbeziehungen 
mit Dritten wie z. B. Aktenzeichen oder Darlehens- oder 
Kontonummern bei Kreditinstituten;

—	 Informationen, die für die Erfüllung der Pflichten nach dem 
Geldwäschegesetz erforderlich sind (z.B. amtliche Lichtbild-
ausweise, Geburtsort und -datum, Staatsangehörigkeit).

Außerdem verarbeiten wir Daten aus öffentlichen Registern, 
z. B. Grundbuch, Handels- und Vereinsregistern.

3.	 Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage 
werden die Daten verarbeitet?

Die Notare sind Träger eines öffentlichen Amtes. Ihre Amtstätig-
keit erfolgt in Wahrnehmung einer Aufgabe, die im Interesse der 
Allgemeinheit an einer geordneten vorsorgenden Rechtspflege 
und damit im öffentlichen Interesse liegt, und in Ausübung  
öffentlicher Gewalt (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. e der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO)).

Ihre Daten werden ausschließlich verarbeitet, um die von Ihnen 
und ggf. weiteren an einem Geschäft beteiligten Personen be-
gehrte notarielle Tätigkeit entsprechend unserer Amtspflichten 
durchzuführen, also etwa zur Erstellung von Urkundsentwürfen, 
zur Beurkundung und dem Vollzug von Urkundsgeschäften oder 
zur Durchführung von Beratungen. Die Verarbeitung der personen-
bezogenen Daten erfolgt daher immer nur aufgrund der für uns 
geltenden berufs- und verfahrensrechtlichen Bestimmungen, die 
sich im Wesentlichen aus der Bundesnotarordnung und dem  
Beurkundungsgesetz ergeben. Aus diesen Bestimmungen ergibt 
sich für uns zugleich auch die rechtliche Verpflichtung zur Verar-
beitung der erforderlichen Daten (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO). 
Eine Nichtbereitstellung der von uns bei Ihnen angeforderten 
Daten würde daher dazu führen, dass wir die (weitere) Durch-
führung des Amtsgeschäfts ablehnen müssten.

4.	 An wen werden Daten weitergegeben? 

Als Notare unterliegen wir einer gesetzlichen Verschwiegenheits-
pflicht. Diese Verschwiegenheitspflicht gilt auch für alle unsere 
Mitarbeiter und sonstigen von uns Beauftragten.

Ihre Daten dürfen daher nur weitergegeben werden, wenn und 
soweit die Notare dazu im Einzelfall verpflichtet sind, z. B. auf-
grund von Mitteilungspflichten gegenüber der Finanzverwaltung, 
oder an öffentliche Register wie Grundbuchamt, Handels- oder 
Vereinsregister, Zentrales Testamentsregister, Vorsorgeregister, 
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Gerichte wie Nachlass-, Betreuungs- oder Familiengericht oder 
Behörden. Im Rahmen der Standes- und Dienstaufsicht sind die 
Notare unter Umständen auch zur Erteilung von Auskünften an 
die Notarkammer oder der jeweiligen Dienstaufsichtsbehörde 
verpflichtet, die wiederum einer amtlichen Verschwiegenheits-
pflicht unterliegen. Ihre Daten können auch zur Identifizierung 
potenzieller Interessenkonflikte und für Zwecke allgemeiner 
Mandatsbetreuung an Mitgliedssozietäten von CMS und CMS 
Legal Services EEIG/EWIV sowie an Dritte, die Daten für uns  
verarbeiten, übermittelt werden.

Ansonsten werden Ihre Daten nur weitergegeben, wenn die  
Notare hierzu aufgrund von Ihnen abgegebener Erklärungen 
verpflichtet sind oder Sie die Weitergabe beantragt haben.

5.	 Werden Daten an Drittländer übermittelt? 

Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in Drittländer 
erfolgt nur auf besonderen Antrag von Ihnen oder wenn und 
soweit ein Urkundsbeteiligter in einem Drittland ansässig ist.

Sofern Ihre personenbezogene Daten an Empfänger in sog. „Dritt-
länder“ übermittelt werden (also Länder außerhalb der Europäi-
schen Union oder des Abkommens über den Europäischen Wirt-
schaftsraum, in denen ohne weiteres nicht von einem Daten-
schutzniveau ausgegangen werden kann, das dem in der Euro-
päischen Union vergleichbar ist) und die Notare nicht aufgrund 
einer rechtlichen Verpflichtung zur Übermittlung befugt sind, 
stellen sie sicher, dass in dem jeweiligen Drittland oder bei dem 
Empfänger in dem Drittland das erforderliche angemessene Da-
tenschutzniveau gewährleistet ist. Dies kann sich insbesondere 
aus einem sog. „Angemessenheitsbeschluss“ der Europäischen 
Kommission ergeben, mit der ein angemessenes Datenschutzni-
veau für ein bestimmtes Drittland insgesamt festgestellt wird. 
Alternativ können wir die Datenübermittlung auch auf die mit 
einem Empfänger vereinbarten sog. „EU Standardvertragsklau-
seln“ stützen. Weitere Informationen zu den geeigneten und 
angemessenen Garantien zur Einhaltung eines angemessenen 
Datenschutzniveaus werden auf Anfrage gerne zur Verfügung 
gestellt; die Kontaktdaten sind am Anfang dieser Datenschutz-
information zu finden. Informationen zu den EU Standardver-
tragsklauseln sind zudem hier und Informationen zu den Ange-
messenheitsbeschlüssen hier zu finden.

6.	 Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten 
im Rahmen unserer gesetzlichen Aufbewahrungspflichten.
Nach § 5 Abs. 4 Dienstordnung für Notarinnen und Notare  
(DONot) gelten für die Aufbewahrung von notariellen Unter
lagen folgende Aufbewahrungsfristen:

—	 Urkundenrolle, Erbvertragsverzeichnis, Namensverzeichnis 
zur Urkundenrolle und Urkundensammlung einschließlich 
der gesondert aufbewahrten Erbverträge (§ 18 Abs. 4  
DONot): 100 Jahre;

—	 Verwahrungsbuch, Massenbuch, Namenverzeichnis zum 
Massenbuch, Anderkontenliste, Generalakten: 30 Jahre;

—	 Nebenakten: sieben Jahre; der Notar kann spätestens bei 
der letzten inhaltlichen Bearbeitung schriftlich eine längere 
Aufbewahrungsfrist bestimmen, z. B. bei Verfügungen von 

Todes wegen oder im Falle der Regressgefahr; die Bestim-
mung kann auch generell für einzelne Arten von Rechtsge-
schäften wie z. B. für Verfügungen von Todes wegen, ge-
troffen werden.

Nach Ablauf der Speicherfristen werden Ihre Daten gelöscht bzw. 
die Papierunterlagen vernichtet, sofern die Notare nicht nach 
Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von steuer- und han-
delsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten 
(aus Handelsgesetzbuch, Strafgesetzbuch, Geldwäschegesetz 
oder der Abgabenordnung) sowie berufsrechtlicher Vorschriften 
zum Zweck der Kollisionsprüfung zu einer längeren Speicherung 
verpflichtet sind.

Aufzeichnungen zur Erfüllung von Pflichten nach dem Geld- 
wäschegesetz werden nach Ablauf der Speicherdauer von  
fünf Jahren gelöscht (§ 8 Abs. 4 GwG).

7.	 Welche Rechte haben Sie?

1)	 Betroffenenrechte

Sie haben im gesetzlich vorgesehenen Umfang das Recht auf 
Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung 
nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Artikel 17 
DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach  
Artikel 18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus Artikel 21 
DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 
DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten 
die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus 
besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichts
behörde (Artikel 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG). Die für uns zu-
ständige Aufsichtsbehörde ist die Berliner Beauftragte für den 
Datenschutz und die Informationsfreiheit, Friedrichstr. 219,  
Telefon: 030 13889-0, mailbox@datenschutz-berlin.de.

Ist den Notaren gegenüber eine Einwilligung zur Verarbeitung 
personenbezogener Daten erteilt worden, kann diese jederzeit 
den Notaren gegenüber z. B. über die vorgenannten Kontakt-
wege widerrufen werden.

Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, 
die vor der Geltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung, also 
vor dem 25. Mai 2018, den Notaren gegenüber erteilt worden 
sind. Es ist zu beachten, dass der Widerruf erst für die Zukunft 
wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind 
von einem Widerruf somit nicht betroffen.

2)	 Widerspruchsrecht

Sofern personenbezogene Daten auf Grundlage von berechtigten 
Interessen gemäß Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet 
werden, besteht für Sie das Recht, gem. Artikel 21 DSGVO  
Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener 
Daten einzulegen, soweit Gründe vorliegen, die sich aus der  
besonderen Situation Ihrer Person ergeben.

Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, 
genügt eine E-Mail an

datenschutzbeauftragter@cms-hs.com.
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